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In eigener Sache 

Online-Veranstaltungen des Flüchtlingsrats NRW im 
September 2021 
Auch im September bietet der Flüchtlingsrat NRW 
wieder diverse Online-Veranstaltungen an. Für fol-
gende Veranstaltungen im September 2021 werden 
bereits Anmeldungen entgegengenommen: 
 
Online-Schulung: Rechtliche Rahmenbedingungen 
des Zugangs von Flüchtlingen zum Arbeitsmarkt 
Montag, 06.09.2021, 16:30 – 19:30 Uhr 
 
Online-Workshop: Afghanistan – alles, was man jetzt 
in der Flüchtlingsarbeit wissen muss! 
Mittwoch, 08.09.2021, 19:00 – 21:00 Uhr 
 
Online-Austausch: Ehrenamtliche Unterstützung 
beim Deutschlernen 
Donnerstag, 09.09.2021, 17:30 – 19:00 Uhr 
 
Online-Austausch: Härtefallverfahren bei der Härte-
fallkommission NRW 
Mittwoch, 15.09.2021, 17:00 – 18:30 Uhr 
 
Online-Austausch: Probleme bei der Wohnungssu-
che 
Donnerstag, 16.09.2021, 17:30 – 19:00 Uhr 
 
Online-Austausch: Ausbildungs- und Beschäftigungs-
duldung – wie läuft es in der Praxis? 
Montag, 20.09.2021, 17:00 – 18:30 Uhr 
 
Online-Austausch: Engagement für und mit geflüch-
tete(n) Frauen 
Mittwoch, 22.09.2021, 17:30 – 19:00 Uhr 
 
Online-Austausch: Begegnungen schaffen 
Donnerstag, 23.09.2021, 17:30 – 19:00 Uhr 
 
Online-Austausch: Aufenthaltsrechtliche Hürden bei 
der Vaterschaftsanerkennung 

Mittwoch, 29.09.2021, 17:00 – 18:30 Uhr 
 
Detaillierte Beschreibungen der Online-Veranstal-
tungen können der Website des Flüchtlingsrats NRW 
entnommen werden. 
 
Online-Veranstaltungen des Flüchtlingsrats NRW im 
September 2021 
 
 
FRNRW: Argumentationshilfen gegen Vorurteile 
Der Flüchtlingsrat NRW e.V. (FRNRW) hat am 
02.08.2021 aktualisierte Argumentationshilfen zur 
Entkräftung von Vorurteilen veröffentlicht. 
Im Flyer (Stand Juli 2021) finden Sie sieben Vorur-
teile gegenüber Flüchtlingen und wie diese durch 
Fakten widerlegt werden können. Sie können die 
Druckversion des Flyers gegen Übernahme der Por-
tokosten unter initiativen(at)frnrw.de bestellen.  
Darüber hinaus wurde eine ausführliche Argumenta-
tionshilfe (Stand Juli 2021) zur Entkräftung von Vor-
urteilen veröffentlicht. Beide Argumentationshilfen 
sind auf der Homepage des FRNRW kostenlos herun-
terzuladen. 
 
FRNRW: Keine Propaganda auf Kosten von Flüchtlin-
gen! (02.08.2021) 
 
Nächste Mitgliederversammlung des FRNRW am 
02.10.2021  
Am 02.10.2021 findet die nächste Mitgliederver-
sammlung des Flüchtlingsrats NRW statt. Die Einla-
dung richtet sich an alle Interessierten und in der 
Flüchtlingsarbeit engagierten Personen. Nähere In-
fos sind bald auf der Homepage des FRNRW zu le-
sen. 
 
 

 Aus aktuellem Anlass

Aktuelles zu Afghanistan 
Die Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ) berichtete 
am 11.08.2021, dass Bundesinnenminister Horst 
Seehofer aufgrund des anhaltenden Vormarschs der 

Taliban Abschiebungen nach Afghanistan bis auf wei-
teres ausgesetzt habe. Der Stopp sei auch eine Reak-
tion auf die immer lauter gewordene Kritik an Ab-

https://www.frnrw.de/top/online-veranstaltungen-des-fluechtlingsrats-nrw-im-september-2021.html
https://www.frnrw.de/top/online-veranstaltungen-des-fluechtlingsrats-nrw-im-september-2021.html
https://www.frnrw.de/top/keine-propaganda-auf-kosten-von-fluechtlingen-argumentationshilfen-gegen-vorurteile.html
https://www.frnrw.de/top/keine-propaganda-auf-kosten-von-fluechtlingen-argumentationshilfen-gegen-vorurteile.html
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schiebungen in das Bürgerkriegsland. So hat bei-
spielsweise der Flüchtlingsrat Nordrhein-Westfalen 
(FRNRW) in einer Pressemitteilung vom 10.08.2021 
gemeinsam mit den anderen Landesflüchtlingsräten 
und vielen weiteren Organisationen, u.a. PRO ASYL 
und Amnesty International, einen Stopp aller Ab-
schiebungen nach Afghanistan gefordert.  
Trotz der kompletten Machtübernahme durch die 
Taliban, über die die Tagesschau am 16.08.2021 be-
richtete, schließe der nordrheinwestfälische Vize-Mi-
nisterpräsident und Flüchtlingsminister Joachim 
Stamp (FDP) erneute Abschiebungen nach Afghanis-
tan nicht langfristig aus, berichtete der WDR am 
16.08.2021. Zwar plane man aktuell keine Abschie-
bungen, einen formellen Abschiebungsstopp schloss 
Stamp jedoch aus.  Man müsse nun abwarten, wie 
sich die Lage in Afghanistan entwickle und sich da-
hingehend auf den Lagebricht des Auswärtigen Am-
tes verlassen. In einem Artikel des WDR vom 
16.08.021 übt der Flüchtlingsrat NRW scharfe Kritik 
an Stamps Linie: NRW habe sich bis zuletzt immer an 
Sammelabschiebungen des Bundes beteiligt, "ob-
wohl seit langem klar ist, dass die Situation in Afgha-
nistan, nicht nur zuletzt durch den Vormarsch der Ta-
liban, viel gefährlicher ist als in den Lageberichten 
des Auswärtigen Amts angegeben", erklärt Birgit 
Naujoks, die Geschäftsführerin des FRNRW. Sie be-
fürchte, dass die Abschiebungen weitergingen, wenn 
sich die Lage nach Meinung der Bundes- und Landes-
regierung beruhigt habe.  
Der FRNRW fordert in einer Pressemitteilung vom 
17.08.2021 ein Akut-Aufnahmeprogramm für afgha-
nische Staatsangehörige. Weitergefasst als das 
schleswig-holsteinische Aufnahmeprogramm, solle 
das in NRW jedoch auch beispielsweise Verwandte 
zweiten und dritten Grades berücksichtigen. Birgit 
Naujoks, Geschäftsführerin des Flüchtlingsrats NRW, 
mahnt: „Eine schnelle, unbürokratische Aufnahme ist 
ein Gebot der Menschlichkeit“. Dafür seien die Kapa-
zitäten vorhanden, nicht zuletzt, weil Kommunen 
und Landeseinrichtungen nach 2015 nun auf Reser-
veplätze und etablierte Strukturen zurückgreifen 
könnten, erklärte Naujoks den Westfälischen Nach-
richten am 17.08.2021. Darüber hinaus fordert der 
FRNRW in seiner Pressemitteilung die Aufhebung 
von Sanktionen wegen fehlender Mitwirkung gegen 
hier geduldete Afghaninnen sowie die Erteilung von 
Aufenthaltserlaubnissen nach § 25 V AufenthG. 
Wie der WDR am 19.08.2021 berichtete, habe das 
Land NRW beschlossen, 800 Ortskräfte und 1.000 
Frauen und ihre Familien aufzunehmen. Darüber 

hinaus sei Nordrhein-Westfalen "bereit, für diejeni-
gen, die als Verbündete vor Ort geholfen haben, wei-
tere Kapazitäten zur Verfügung stellen“, heißt es in 
dem Artikel. Integrationsminister Joachim Stamp 
(FDP) habe betont, dass es sich bei den 1.800 Flücht-
lingen und ihre Familien nur um eine erste Sofort-
hilfe handle.     
Unterdessen setzen immer mehr Länder Evakuie-
rungsflüge aus Afghanistan aus. Wie die Tagesschau 
am 28.08.2021 berichtete, hätten neben Deutsch-
land auch weitere Staaten die Evakuierungsflüge ein-
gestellt. Neben Italien beende auch Großbritannien 
die Luftbrücke, um gefährdete Afghaninnen auszu-
fliegen. Nach US-Angaben seien bereits mehr als 
110.000 Menschen ausgeflogen worden. Die deut-
sche Luftwaffe habe davon 5.347 Menschen aus Ka-
bul ausgeflogen.  
Die Tagesschau meldete am 30.08.2021, dass wäh-
rend der beendeten Evakuierungsmission 138 afgha-
nische Ortskräfte ausgeflogen worden seien. 496 Fa-
milienmitglieder hätten die Ortskräfte begleitet. 
Währen der Evakuierung hätten sich jedoch deutlich 
mehr Ortskräfte als gefährdet gemeldet. Insgesamt 
gehe man in der Regierung davon aus, dass der Per-
sonenkreis der Ortskräfte mit den Familienmitglie-
dern bei mehr als 40.000 Personen liege.  
Der Spiegel berichtete am 29.08.2021 über eine Eva-
kuierungsaktion unter deutscher Beteiligung nach 
Abzug der Bundeswehrkräfte. Mit Hilfe der deut-
schen Firma DHL, die in Afghanistan noch aktiv sei, 
seien 300 Menschen – davon etwa 140 Personen mit 
deutschen Papieren, sowie einige Ortskräfte – mit 
sechs Bussen zum Flughafen gebracht worden und 
dann mit US-Militärmaschinen ausgeflogen worden. 
Die Reise zum Flughafen Kabul habe über 30 Stun-
den gedauert und die Busse seien nur mit Glück 
durch die Checkpoints der Taliban gekommen, so der 
Spiegel.  
 
FAZ: Abschiebungen nach Afghanistan ausgesetzt 
(11.08.2021)  
 

FRNRW – Pressemitteilung: Gemeinsamer Aufruf: 
Keine Abschiebungen nach Afghanistan! 
(10.08.2021) 
  
Tagesschau: Taliban übernehmen die Macht 
(16.08.2021)  
 
WDR: Afghanistan: Flüchtlingsrat und Minister strei-
ten über NRW-Abschiebepraxis (16.08.2021)  

https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/horst-seehofer-setzt-abschiebungen-nach-afghanistan-aus-17480440.html
https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/horst-seehofer-setzt-abschiebungen-nach-afghanistan-aus-17480440.html
https://www.frnrw.de/fileadmin/frnrw/media/downloads/Pressemitteilungen/20210810_Gemeinsamer_Aufruf_Afghanistan.pdf
https://www.frnrw.de/fileadmin/frnrw/media/downloads/Pressemitteilungen/20210810_Gemeinsamer_Aufruf_Afghanistan.pdf
https://www.frnrw.de/fileadmin/frnrw/media/downloads/Pressemitteilungen/20210810_Gemeinsamer_Aufruf_Afghanistan.pdf
https://www.tagesschau.de/ausland/asien/kabul-taliban-sieg-101.html
https://www1.wdr.de/nachrichten/landespolitik/afghanistan-abschiebungen-100.html
https://www1.wdr.de/nachrichten/landespolitik/afghanistan-abschiebungen-100.html
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FRNRW – Pressemitteilung: NRW muss handeln: jetzt 
Menschen aus Afghanistan aufnehmen! (17.08.2021)  
 
WDR: Afghanistan: NRW nimmt Ortskräfte und 
Frauen auf (19.08.2021)  
 
Tagesschau: Weitere Länder beenden Luftbrücke 
(28.08.2021)   
 
Tagesschau: 138 Ortskräfte ausgeflogen 
(30.08.2021)  
 
Spiegel: Mehr als 300 Menschen gelingt mit deut-
scher Hilfe die Flucht aus Afghanistan (29.08.2021)  
 
Rechtliche Hinweise zu Afghanistan 
Mehrere Rechtsanwältinnen am 22.08.2021 haben 
Informationen für bereits in Deutschland lebende Af-
ghaninnen zusammengestellt. In dem Papier sind ak-
tuelle Hinweise u.a. zu den Themenbereichen „lau-
fende Asylverfahren“, Klagen/bei Gericht anhängige 
Verfahren und Abschiebung. Da sich die Situation je-
doch rasch ändern könne, müsse die Entwicklung im-
mer im Blick behalten werden.  
PRO ASYL hat darüber hinaus in einer Pressemittei-
lung vom 25.08.2021 die wichtigsten Fakten zur Auf-
nahme aus Afghanistan nach § 22 Satz 2 AufenthG 
veröffentlicht. Die Aufnahme gefährdeter Personen 
aus Afghanistan gehe auch nach der militärischen 
Evakuierung weiter. PRO ASYL gibt unter anderem 
Hinweise zum Familiennachzug, Sozialleistungen und 
zu Fragen der Aufenthaltserlaubnis. 
Auch der Flüchtlingsart Niedersachen aktualisiert auf 
seiner Homepage ständig die Informationen zur Aus-
reise aus Afghanistan. 
 
FRNRW – Aktuell: Hinweise für bereits in Deutsch-
land lebende Afghaninnen (23.08.2021)    
 
PRO ASYL – Pressemitteilung: Die wichtigsten Fakten 
zur Aufnahme aus Afghanistan nach § 22 Satz 2 Auf-
enthG (25.08.2021) 
 
FRNS – Aktuelles: Ausreise aus Afghanistan? Aktuelle 
Informationen (30.08.2021) 
 
#unteilbar-Demonstration am 04.09.2021 in Berlin 
Der Flüchtlingsrat Nordrhein-Westfalen ruft zusam-
men mit einem breiten Bündnis aus 300 Organisatio-
nen zur #unteilbar Demo am 04.09.2021 in Berlin 
auf. 

 
Im Aufruf heißt es dazu: 
„Die gesellschaftlichen Missstände haben sich im ver-
gangenen Jahr dramatisch zugespitzt. Immer mehr 
Menschen sind von Armut betroffen oder fürchten 
um ihre Existenz. Gleichzeitig werden die Auswirkun-
gen des Klimawandels bedrohlicher. Während Men-
schenfeindlichkeit und Rassismus vermehrt Zustim-
mung finden, sterben täglich Menschen an den EU-
Außengrenzen. 
Jetzt ist der Moment, um #unteilbar auf die Straße zu 
gehen!“ 
 
Der FRNRW und die weiteren 300 Organisationen 
fordern: 
 
-Menschenwürdige Arbeits- und Lebensbedingun-
gen, Bildung, Gesundheitsversorgung und Wohn-
raum nicht dem Markt zu überlassen! 
-Diejenigen, die Reichtum angehäuft haben, sollen 
die Kosten der Krise tragen! 
-Eine geschlechtergerechte, antirassistische und in-
klusive Gesellschaft, an der alle teilhaben können 
und die für alle da ist! 
-Konsequentes Handeln gegen die Klimakrise und 
weltweit gerechten Zugang zu Covid-19-Impfstoffen! 
-Das Recht auf Schutz und Asyl – Menschenrechte 
sind #unteilbar. 
-einen weltweiten gerechten Zugang zu Covid 19-
Impfstoffen. 
 
Die #unteilbar-Demo wird am 04.09.2021 voraus-
sichtlich ab 13 Uhr in Berlin-Mitte stattfinden. 
 
Unteilbar.de – Berlin Demo 2021 

 
WHO kritisiert Boosterimpfungen 
Wie die Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ) am 
05.08.2021 berichtete, kritisiert die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) die geplanten Boosterimp-
fungen in den reichen Staaten dieser Welt. Den 
Impfstoff sollten stattdessen die armen Länder be-
kommen. WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus erklärte, man könne die Auffrischungs-
impfungen nicht hinnehmen, wenn weltweit hun-
derte Millionen Menschen auf ihre erste Impfung 
warteten. Von der Unterversorgung an Impfstoffen 
sei vor allem der afrikanische Kontinent betroffen. 
Weniger als zwei Prozent der global verabreichten 
Dosen seien in Afrika verimpft worden und nur 1,5 % 

https://www.frnrw.de/fileadmin/frnrw/media/downloads/Pressemitteilungen/20210817_PM_Landesaufnahmeprogramm_Afghanistan.pdf
https://www.frnrw.de/fileadmin/frnrw/media/downloads/Pressemitteilungen/20210817_PM_Landesaufnahmeprogramm_Afghanistan.pdf
https://www1.wdr.de/nachrichten/landespolitik/afghanistan-fluechtlinge-102.html
https://www1.wdr.de/nachrichten/landespolitik/afghanistan-fluechtlinge-102.html
https://www.tagesschau.de/ausland/afghanistan-evakuierungen-121.html
https://www.tagesschau.de/ausland/afghanistan-evakuierungen-121.html
https://www.tagesschau.de/ausland/ortskraefte-afghanistan-109.html
https://www.spiegel.de/ausland/afghanistan-mehr-als-300-menschen-gelingt-mit-deutscher-hilfe-die-flucht-a-19750476-b119-4af0-b13f-211dbabd81dc
https://www.spiegel.de/ausland/afghanistan-mehr-als-300-menschen-gelingt-mit-deutscher-hilfe-die-flucht-a-19750476-b119-4af0-b13f-211dbabd81dc
https://www.frnrw.de/top/hinweise-fuer-bereits-in-deutschland-lebende-afghaninnen.html
https://www.frnrw.de/top/hinweise-fuer-bereits-in-deutschland-lebende-afghaninnen.html
https://www.proasyl.de/news/die-wichtigsten-fakten-zur-aufnahme-aus-afghanistan-nach-%c2%a7-22-satz-2-aufenthg/
https://www.proasyl.de/news/die-wichtigsten-fakten-zur-aufnahme-aus-afghanistan-nach-%c2%a7-22-satz-2-aufenthg/
https://www.proasyl.de/news/die-wichtigsten-fakten-zur-aufnahme-aus-afghanistan-nach-%c2%a7-22-satz-2-aufenthg/
https://www.proasyl.de/news/die-wichtigsten-fakten-zur-aufnahme-aus-afghanistan-nach-%c2%a7-22-satz-2-aufenthg/
https://www.nds-fluerat.org/50123/aktuelles/ausreise-aus-afghanistan-aktuelle-informationen/
https://www.nds-fluerat.org/50123/aktuelles/ausreise-aus-afghanistan-aktuelle-informationen/
https://www.unteilbar.org/berlin-demo-2021/
https://www.unteilbar.org/berlin-demo-2021/
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der gesamten Kontinentbevölkerung sei vollständig 
geimpft. 

 
FAZ: WHO kritisiert Auffrischungsimpfungen 
(05.08.2021) 

 
„Alarm Phone“ mit PRO ASYL- Menschenrechtspreis 
ausgezeichnet  
PRO ASYL informiert in einer Pressemitteilung vom 
25.08.2021 über den von der Stiftung PRO ASYL ver-
liehenen Menschenrechtspreis 20/21 an das trans-
nationale Netzwerk „Watch the Med – Alarm 
Phone“. Die rund 200 Aktivistinnen beantworteten 
seit sieben Jahren Notrufe von Menschen, die in un-
tauglichen Booten bei der Überquerung des Mittel-
meeres in Seenot geraten. Die aufgenommen Daten 
würden dann an die Küstenwache, zivile Rettungs-
schiffe sowie in der Nähe befindliche Frachter und 
Tanker weitergegeben werden. Außerdem informier-
ten die Ehrenamtlichen die Öffentlichkeit. Die Arbeit 
des Netzwerks, die auch an psychische Grenzen 
gehe, sei von „herausragender Bedeutung“, solange 
die EU und ihre Mitgliedsstaaten eine „Politik des 
Sterbenlassens betreiben“. Seit der Gründung 2014 
hätten die Aktivistinnen mit mehr als 3.700 Booten 
in Kontakt gestanden. Der Menschenrechtspreis sei 
mit 5.000 € und einer Plastik der PRO ASYL-Hand do-
tiert. 

 

PRO ASYL – Pressemitteilung: Kampf für Menschen-
rechte am Telefon: Alarm Phone erhält den PRO 
ASYL-Menschenrechtspreis (25.08.2021) 

 
Vergleich der Wahlprogramme zum Themenkom-
plex Flucht und Migration  
In einem Artikel vom 19.08.2021 hat das Redaktions-
netzwerk Deutschland (RND) die Wahlprogramme 
der sechs im Bundestag vertreten Parteien auf ihre 
Inhalte zum Themenkomplex „Flucht und Migration“ 
untersucht und verglichen. Es herrsche große Unei-
nigkeit zwischen den Parteien, wie offen Deutsch-
land für Einwanderinnen und Flüchtlinge sein soll. 
Während die Union auf Verschärfungen setze, wolle 
die SPD beispielsweise die „Hürden für Einbürgerun-
gen abbauen und mehr doppelte Staatsbürgerschaf-
ten erlauben“. Die Grünen stellten sich kategorisch 
gegen Abschiebungen nach Syrien und Afghanistan 
und die FDP fordere u.a. ein Punktesystem für Fach-
kräfte nach kanadischem Vorbild und eine verbindli-
che Verteilung Schutzsuchender in der EU. Die Linke 
fordere die soziale Gleichstellung aller in Deutsch-
land Lebenden und wolle die EU-Grenzschutzagentur 
Frontex auflösen. Abschiebungen lehne die Partei 
ab. Die AFD setze in der Migrations- und Asylpolitik 
auf Abschottung. 
 
RND: Flucht und Migration: Das steht in den Wahl-
programmen der Parteien (19.08.2021) 
 

Europa 

Hungerstreik für Bleiberecht  
Wie die Tagesschau am 31.07.2021 berichtete, sei 
ein Hungerstreik von Migrantinnen in Brüssel vorerst 
ausgesetzt. Nach Angaben von Zeit-Online am 
19.07.2021 hatten in einer Kirche etwa 450 Migran-
tinnen seit einigen Wochen das Essen, knapp 300 
von ihnen zudem auch das Trinken verweigert. Mit 
der gefährlichen Protestaktion – denn die meisten 
seien in einer schlechten körperlichen und psychi-
schen Verfassung gewesen und drohten jederzeit zu 
sterben – forderten die Migrantinnen eine Aufent-
haltserlaubnis. Viele der vor allem aus Algerien und 
Marokko stammenden Menschen lebten bereits 
viele Jahre und ohne Papiere in Belgien. Die Tages-
schau berichtete in ihrem Artikel, dass nun der Sta-
tus der Streikenden geprüft und ihre Aufenthaltsan-

träge „unter humanitären Gesichtspunkten“ neu be-
wertet werden sollten. Bei negativer Entscheidung 
drohe ein neuer Hungerstreik. 
 
Tagesschau: Hungern für das Bleiberecht 
(31.07.2021) 
 
Zeit-Online: Mehrere Hundert Migranten weiten 
Hungerstreik aus (19.07.2021) 
 
57 Menschen im Mittelmeer ertrunken  
Die Tagesschau berichtete am 27.07.2021 über ein 
Bootsunglück vor der libyschen Küste mit 57 Toten. 
Unter den Opfern seien nach UN-Angaben auch viele 
Frauen und Kinder. An Bord des im Mittelmeer ge-
sunkenen Bootes seien mindestens 75 Migrantinnen 
gewesen – 18 von ihnen seien von Fischerinnen und 

https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/who-kritisiert-auffrischungsimpfungen-in-reichen-staaten-17471289.html
https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/who-kritisiert-auffrischungsimpfungen-in-reichen-staaten-17471289.html
https://www.proasyl.de/news/kampf-fuer-menschenrechte-am-telefon-alarm-phone-erhaelt-den-pro-asyl-menschenrechtspreis/
https://www.proasyl.de/news/kampf-fuer-menschenrechte-am-telefon-alarm-phone-erhaelt-den-pro-asyl-menschenrechtspreis/
https://www.proasyl.de/news/kampf-fuer-menschenrechte-am-telefon-alarm-phone-erhaelt-den-pro-asyl-menschenrechtspreis/
https://www.proasyl.de/news/kampf-fuer-menschenrechte-am-telefon-alarm-phone-erhaelt-den-pro-asyl-menschenrechtspreis/
https://www.rnd.de/politik/bundestagswahl-2021-was-zu-flucht-und-migration-in-den-wahlprogrammen-der-parteien-steht-IGZFJOVGTVFTBJMIDHGCAOD734.html
https://www.rnd.de/politik/bundestagswahl-2021-was-zu-flucht-und-migration-in-den-wahlprogrammen-der-parteien-steht-IGZFJOVGTVFTBJMIDHGCAOD734.html
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/fluechtlinge-belgien-105.html
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/fluechtlinge-belgien-105.html
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2021-07/belgien-hungerstreik-migranten-papierlos-aufenthaltsgenehmigung-bruessel-migrationspolitik-mdm?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2021-07/belgien-hungerstreik-migranten-papierlos-aufenthaltsgenehmigung-bruessel-migrationspolitik-mdm?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
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der libyschen Küstenwache gerettet worden, habe 
ein Sprecher der Internationalen Organisation für 
Migration (IOM) erklärt. Immer wieder würden Men-
schen bei der Überfahrt nach Europa ertrinken. Erst 
sechs Tage vor dem Unglück seien etwa 20 Migran-
tinnen tödlich verunglückt.  
Wie das Migazin am 16.08.2021 berichtete, seien am 
16.08.2021 189 Menschen von einem in Seenot ge-
ratenen überfüllten Holzboot gerettet worden. Das 
Seenotrettungsschiff „Geo Barents“ habe sie in der 
Nacht im südlichen Mittelmeer aufgenommen. 
 
Tagesschau: 57 Menschen bei Bootsunglück gestor-
ben (27.07.2021) 
 
Migazin: „Geo Barents“ rettet weitere 189 Flücht-
linge (16.08.2021) 
 
Österreich und Griechenland wollen keine Flücht-
linge aus Afghanistan aufnehmen. 
Wie der Spiegel am 18.08.2021 berichtete, sei die 
Machtübernahme der Taliban für den österreichi-
schen Innenminister Nehammer kein Anlass, weitere 

Flüchtlinge aufzunehmen. Er verwies stattdessen da-
rauf, dass Österreich in den letzten fünf Jahren 
130.000 Flüchtlinge aufgenommen habe. Ein Gutteil 
davon seien afghanische Männer, darunter auch 
viele Analphabeten: „Alleine das zeigt klar und deut-
lich, dass die Diskussion über zusätzliche Aufnahme 
für Österreich kein großes Thema sein kann“, so der 
Politiker. Wie die Deutsche Welle (DW) in einem Ar-
tikel vom 18.08.2021 berichtete, wolle auch Grie-
chenland keine Flüchtlinge aus Afghanistan aufneh-
men. Dass Dänemark Schutzsuchende aufnehmen 
werde, gelte ebenfalls als ausgeschlossen. Anderen 
Länder wie Spanien und Italien diskutierten gerade 
über die Aufnahme weiterer Flüchtlinge aus dem 
Bürgerkriegsland. Konkretes gebe es dazu noch 
nicht.  
 
Spiegel: Österreich lehnt Aufnahme afghanischer 
Flüchtlinge ab (18.08.2021)  
 
DW: Wenig Aufnahmebereitschaft für Afghanistan-
Flüchtlinge (18.08.2021) 

Deutschland 

Merkel fordert Lösung in der EU-Asylpolitik 
Das Migazin berichtete am 23.07.2021 in einem Arti-
kel über den wohl letzten Auftritt der scheidenden 
Bundeskanzlerin Angela Merkel in der Bundespresse-
konferenz. Neben dem großen Themenkomplex Kli-
makrise habe sich Merkel auch zu Themen der Asyl- 
und Flüchtlingspolitik geäußert. Die Kanzlerin habe 
die mangelnden Fortschritte in der EU-Asylpolitik kri-
tisiert und sehe große Herausforderungen für die Zu-
kunft: „Das ist etwas, das in den nächsten Jahren un-
bedingt gelöst werden muss, weil es eine schwere 
Bürde für den Zusammenhalt der Europäischen 
Union ist“. 
 
Migazin: Ringen um EU-Asylpolitik muss unbedingt 
gelöst werden (23.07.2021) 
 
Rheinland-Pfalz setzt Flüchtlingsaufnahme wegen 
Hochwasser-Katastrophe aus 
Wie das Migazin am 26.07.2021 berichtete, habe das 
Bundesland Rheinland-Pfalz (RP) die Aufnahme von 
Asylsuchenden als Folge der Unwetter-Katastrophe 
vorrübergehend ausgesetzt (Anm. d. Red.: Nach un-

seren Informationen ist die Aussetzung der Auf-
nahme lediglich beantragt, jedoch noch nicht final 
ausgesetzt) Staatssekretär David Profit (Grüne) habe 
das Bundesinnenministerium und das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) gebeten, die Zahl 
der zugeteilten Flüchtlinge bis Jahresende zu halbie-
ren. Darüber hinaus habe das Land die Weitervertei-
lung von Flüchtlingen in vom Unwetter betroffene 
Kreise gestoppt. Als Grund für die Aussetzung 
nannte Landesintegrationsministerin Katharina Binz 
die damit verbundene Entlastung der Kommunen. 
Das Verwaltungspersonal solle sich auf die Katastro-
phenbewältigung konzentrieren können. In RP seien 
nach Angaben des Landes im ersten Halbjahr des 
Jahres 2021 knapp 2.700 neue Asylsuchende regis-
triert worden. 
 
Migazin: Rheinland-Pfalz setzt Flüchtlingsaufnahme 
aus (26.07.2021) 
 
 
 
 

https://www.tagesschau.de/ausland/afrika/libyen-schiffunsglueck-fluechtlinge-101.html
https://www.tagesschau.de/ausland/afrika/libyen-schiffunsglueck-fluechtlinge-101.html
https://www.migazin.de/2021/08/17/mittelmeer-geo-barents-rettet-weitere-189-fluechtlinge/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_campaign=MiGLETTER
https://www.migazin.de/2021/08/17/mittelmeer-geo-barents-rettet-weitere-189-fluechtlinge/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_campaign=MiGLETTER
https://www.spiegel.de/ausland/oesterreich-karl-nehammer-lehnt-aufnahme-von-fluechtlinge-aus-afghanistan-ab-a-75b7d877-899f-41d9-815d-86b34ea61b33
https://www.spiegel.de/ausland/oesterreich-karl-nehammer-lehnt-aufnahme-von-fluechtlinge-aus-afghanistan-ab-a-75b7d877-899f-41d9-815d-86b34ea61b33
https://www.dw.com/de/wenig-aufnahmebereitschaft-f%C3%BCr-afghanistan-fl%C3%BCchtlinge/a-58900262
https://www.dw.com/de/wenig-aufnahmebereitschaft-f%C3%BCr-afghanistan-fl%C3%BCchtlinge/a-58900262
https://www.migazin.de/2021/07/23/angela-merkel-ringen-um-eu-asylpolitik-muss-unbedingt-geloest-werden/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_campaign=MiGLETTER
https://www.migazin.de/2021/07/23/angela-merkel-ringen-um-eu-asylpolitik-muss-unbedingt-geloest-werden/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_campaign=MiGLETTER
https://www.migazin.de/2021/07/26/unwetter-katastrophe-rheinland-pfalz-bund/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_campaign=MiGLETTER
https://www.migazin.de/2021/07/26/unwetter-katastrophe-rheinland-pfalz-bund/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_campaign=MiGLETTER
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AnkER-Zentren und vergleichbare Einrichtungen in 
Deutschland abschaffen 
In einer Pressemitteilung vom 29.07.2021 fordert 
der Flüchtlingsrat Nordrhein-Westfalen (FRNRW) zu-
sammen mit rund 65 bundes- und landesweiten 
Wohlfahrtsverbänden, Menschenrechts- und Flücht-
lingsorganisationen AnkER-Zentren und vergleich-
bare Einrichtungen in Deutschland abzuschaffen. Das 
zivilgesellschaftliche Bündnis kritisiert mit der Unter-
zeichnung des „Aufruf(s) für eine zukunftsorientierte 
Erstaufnahme von 
Asylsuchenden in Deutschland“ vom gleichen Tag die 
gesetzlichen Maßnahmen zur Ausweitung der 
Wohnverpflichtung in Landesaufnahmeeinrichtun-
gen der letzten Jahre. „Das Konzept ist gescheitert, 
die Asylverfahren wurden nicht beschleunigt, die 
Menschen sind oft isoliert, entrechtet und ausge-
grenzt“, heißt es in der Pressemitteilung des FRNRW. 
Durch die neunmonatige Arbeitssperre verlören die 
Flüchtlinge viel Zeit für ihr Ankommen und ihre In-
tegration, darüber hinaus seien die Bildungschancen 
für Flüchtlinge eingeschränkt. „Diese Probleme ken-
nen wir auch aus den Zentralen Unterbringungsein-
richtungen des 
Landes NRW“, kommentiert Birgit Naujoks, Ge-
schäftsführerin des Flüchtlingsrats 
NRW, den Aufruf. „Schutzsuchende bis zu zwei Jahre 
in solchen Massenunterkünften 
zu isolieren, verursacht großes Leid bei den Betroffe-
nen. Soziale Teilhabe von Anfang 
an ist unerlässlich“. Der FRNRW und die vielen ande-
ren zivilgesellschaftlichen Organisationen fordern 
deshalb, das Ankommen der Menschen in den Mit-

telpunkt zu stellen und sie auf das Asylverfahren vor-
zubereiten. Ferner müssten der gleichberechtigte 
Zugang zu Gesundheitsversorgung und Sozialleistun-
gen, die Abschaffung des Arbeitsverbots und eine 
wohnungsgleiche Unterbringung sichergestellt wer-
den. 
 
FRNRW – Pressemitteilung: Zivilgesellschaftliches 
Bündnis fordert: 
AnkER-Zentren und vergleichbare Einrichtungen ab-
schaffen (29.07.2021) 
 
Liberalisierung des deutschen Staatsbürgerschafts-
rechts 
Am 20.08.2021 ist eine weitreichende Liberalisierung 
des deutschen Staatsangehörigkeitsgesetzes (StAG) 
in Kraft getreten. Migrationsrecht.de erläutert in ei-
nem Artikel vom 19.08.2021, dass der Bundesgesetz-
geber mit dem Gesetz nach mehr als 70 Jahren end-
lich den Auftrag aus Art. 116 Abs. 2 GG eingelöst und 
so den verfassungsrechtlich verbürgten Anspruch, 
NS-Verfolgten die Einbürgerung zu erleichtern, um-
gesetzt habe. Die Folge der Änderung des StAG sei 
nun, dass für politisch und rassistisch Verfolgte, aber 
auch für Emigrantinnen zwischen 1933 und 1945 
und deren Nachkommen, die Erlangung des deut-
schen Passes nun deutlich erleichtert worden sei. 

 
Migrationsrecht.net: Besser spät als nie: die deutsche 
Staatsbürgerschaft als Wiedergutmachung – großzü-
gige Liberalisierung im deutschen StAG in Kraft ge-
treten (19.08.2021) 
 

 

Nordrhein-Westfalen

#HandinHand# - Rettungskette für Menschenrechte  
Der Verein „Rettungskette für Menschenrechte e.V.“ 
ruft auf seiner Homepage zur Teilnahme an einer 
Menschenkette am 18.09.2021 auf. Mit der Men-
schenkette, die zwischen 12 und 12.30 Uhr stattfin-
den soll, wollen die Initiatorinnen ein Zeichen gegen 
das Sterben im Mittelmeer setzen, welches durch die 
europäische Abschottungspolitik verursacht werde. 
Mit der Menschenkette, die an diesem Tag durch 
Deutschland, Österreich und Italien und somit von 
der Nordsee bis zum Mittelmeer führen soll, würde 
ein starkes Signal für ein offenes, buntes und friedli-
ches Europa gesetzt. Auch durch NRW soll die Route 
der Menschenkette verlaufen, u.a. durch Bielefeld, 

Bochum, Düsseldorf und Köln. Darüber hinaus for-
dern die Initiatorinnen die Schaffung sicherer Flucht-
wege und den humanen Umgang mit Menschen auf 
der Flucht.  

Interessierte können neben der Teilnahme an der 
Demonstration auch durch beispielsweise die Orga-
nisation und Durchführung von Teilabschnitten un-
terstützen. 

Rettungskette.de - #HandinHand 

 
 

https://www.frnrw.de/fileadmin/frnrw/media/downloads/Pressemitteilungen/20210629_PM_AnkER-Zentren_und_vergleichbare_Einrichtungen_abschaffen.pdf
https://www.frnrw.de/fileadmin/frnrw/media/downloads/Pressemitteilungen/20210629_PM_AnkER-Zentren_und_vergleichbare_Einrichtungen_abschaffen.pdf
https://www.frnrw.de/fileadmin/frnrw/media/downloads/Pressemitteilungen/20210629_PM_AnkER-Zentren_und_vergleichbare_Einrichtungen_abschaffen.pdf
https://www.frnrw.de/fileadmin/frnrw/media/downloads/Pressemitteilungen/20210629_PM_AnkER-Zentren_und_vergleichbare_Einrichtungen_abschaffen.pdf
https://www.migrationsrecht.net/nachrichten-auslaenderrecht-politik-gesetzgebung/besser-spaet-als-nie-die-deutsche-staatsbuergerschaft-als-wiedergutmachung-grosszuegige-liberalisierung-im-deutschen-stag-in-kraft-getreten.html
https://www.migrationsrecht.net/nachrichten-auslaenderrecht-politik-gesetzgebung/besser-spaet-als-nie-die-deutsche-staatsbuergerschaft-als-wiedergutmachung-grosszuegige-liberalisierung-im-deutschen-stag-in-kraft-getreten.html
https://www.migrationsrecht.net/nachrichten-auslaenderrecht-politik-gesetzgebung/besser-spaet-als-nie-die-deutsche-staatsbuergerschaft-als-wiedergutmachung-grosszuegige-liberalisierung-im-deutschen-stag-in-kraft-getreten.html
https://www.migrationsrecht.net/nachrichten-auslaenderrecht-politik-gesetzgebung/besser-spaet-als-nie-die-deutsche-staatsbuergerschaft-als-wiedergutmachung-grosszuegige-liberalisierung-im-deutschen-stag-in-kraft-getreten.html
https://www.rettungskette.eu/de/home/
https://www.rettungskette.eu/de/home/
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Bundesverdienstkreuz an Volker Maria Hügel 
Antenne Unna informierte am 26.08.2021 darüber, 
dass der langjährig in der Flüchtlingsarbeit aktive 
Volker Maria Hügel mit dem Bundesverdienstkreuz 
ausgezeichnet worden sei. Der Münsteraner Ober-
bürgermeister Markus Lewe habe dem 69-jährigen 
das Verdienstkreuz am Bande für sein soziales Enga-

gement überreicht. Hügel habe sich über vier Jahr-
zehnte in der Unterstützung Geflüchteter verdient 
gemacht. Darüber hinaus sei Hügel immer rechtli-
cher Diskriminierung, Menschrechtsverletzungen 
und Rassismus entgegengetreten. 
 
Antenne Münster: Newsletter vom 26.08.2021 
(26.08.2021) 

Rechtsprechung und Erlasse

EuGH: Nicht-erwerbstätige Unionsbürgerinnen dür-
fen nicht von Krankenversicherung ausgeschlossen 
werden 
Der Europäische Gerichtshof hat mit Urteil 
(C‑535/19) vom 15.07.2021 entschieden, dass nicht-
erwerbstätige Unionsbürgerinnen nicht vom öffentli-
chen Gesundheitssystem ausgeschlossen werden 
dürfen. Geklagt hatte ein italienischer Staatsbürger, 
der Ende 2015 nach Lettland gezogen war, um dort 
mit seiner lettischen Ehefrau und den beiden min-
derjährigen Kindern zusammenzuleben. Den Antrag 
des Mannes, ihn in das Verzeichnis der Empfängerin-
nen der öffentlichen Gesundheitsversorgung einzu-
tragen und ihm eine europäische Krankenversiche-
rungskarte auszustellen, lehnte der nationale Ge-
sundheitsdienst mit der Begründung ab, dass er we-
der Arbeitnehmer noch selbstständig sei und sich 
nur auf der Grundlage einer Anmeldebescheinigung 
im Land aufhalte. Der EuGH entschied nun, dass der 
Krankenversicherungsschutz nicht kategorisch aus-
geschlossen werden darf. Die Beitrittsmöglichkeit 
zum Gesundheitssystem muss zwar nicht kostenlos 
erfolgen, der Mitgliedsstaat muss jedoch den Grund-
satz der Verhältnismäßigkeit wahren und darf es der 
Unionsbürgerin nicht übermäßig erschweren, die Vo-
raussetzungen zu erfüllen. 

EuGH – Urteil: C-535/19 (15.07.2021) 

OVG NRW: Keine Abschiebungen nach Italien ohne 
Aussicht auf Arbeit und Unterbringung 
Das Oberverwaltungsgericht Nordrhein-Westfalen 
(OVG) hat am 20.07.2021 in zwei Urteilen (11 A 
1674/20.A; 11 A 1689/20.A) entschieden, dass in Ita-
lien anerkannte Schutzberechtigte und Asylsuchende 
nicht aus Deutschland nach Italien abgeschoben 
werden dürfen, weil die Gefahr besteht, dass im 

Falle der Rücküberstellung die elementarsten Be-
dürfnisse nicht befriedigt werden könnten. Geklagt 
hatten ein Somalier, der bereits in Italien internatio-
nalen Schutz erhalten hatte und ein Malier, der sich 
dort im Asylverfahren befand, und deren Asylan-
träge deswegen in Deutschland vom Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) als unzulässig ab-
gelehnt worden waren. Im Falle des Somaliers ent-
schied das Verwaltungsgericht Münster (I. Instanz: 
VG Münster 10 K 3382/18.A) in erster Instanz, dass 
die Ablehnung gerechtfertigt sei, da den Mann in Ita-
lien auch ohne staatliche Unterstützung keine ext-
reme materielle Not erwarte. Das Verwaltungsge-
richt Minden hatte der Klage des Mannes aus Mali 
stattgegeben (I. Instanz: VG Minden 10 K 
4090/18.A), da für ihn, nach Ansicht der Richterin-
nen, in Italien keine menschenwürdige Unterkunft si-
chergestellt ist. Dem folgte das OVG. Es begründete 
beide Urteile nun damit, dass im Falle der Rücküber-
stellung nach Italien für beide Männer die Gefahr ei-
ner „unmenschlichen und erniedrigenden Behand-
lung droht“. Durch das 2018 in Kraft getretene „Sal-
vini-Dekret“ sind die Rechte von Asylsuchenden und 
Schutzberechtigten in Italien eingeschränkt worden. 
Die beiden Kläger hätten bei der Rückkehr nach Ita-
lien kein Recht auf Unterbringung und somit keine si-
chergestellte Versorgung.   

OVG NRW – Urteile: 11 A 1674/20.A; 11 A 1689/20.A 
(20.07.2021) 

VG Berlin: Dänemark nicht mehr Teil des GEAS 
Das Verwaltungsgericht Berlin (VG) hat mit Urteil 
(Az.: VG 3 L 227/21 A) vom 05.08.2021 entschieden, 
dass ein erfolglos in Dänemark durchgeführtes Asyl-
verfahren keine Ablehnung eines Asylantrages in 
Deutschland als unzulässig rechtfertige, da vor dem 
Hintergrund einer Entscheidung des Europäischen 

https://www.antennemuenster.de/artikel/der-antenne-muenster-newsticker-618851.html
https://www.antennemuenster.de/artikel/der-antenne-muenster-newsticker-618851.html
https://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?text=&docid=244182&pageIndex=0&doclang=DE&mode=req&dir=&occ=first&part=1
https://www.ovg.nrw.de/behoerde/presse/pressemitteilungen/45_210729/index.php
https://www.ovg.nrw.de/behoerde/presse/pressemitteilungen/45_210729/index.php
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Gerichtshofs (EuGH) Dänemark kein ,,sicherer Dritt-
staat, für den die Rechtsvorschriften der Europäi-
schen Gemeinschaft (…) gelten‘‘, mehr sein kann. 
Der EuGH hatte mit Urteil vom 20.05.2021 (Cs-8/20) 
durch Auslegung der EU-Asylverfahrensrichtlinie und 
der EU-Qualifikationsrichtlinie festgestellt, dass in 
der EU gestellte Asylanträge nicht wegen eines Zwei-
tantrags als unzulässig abgelehnt werden dürfen, 
wenn zuvor in Norwegen oder Island erfolglos ein 
Asylverfahren durchlaufen worden ist. In seinem Be-
schluss hält das VG die Grundsätze auch auf Däne-
mark für anwendbar. Deshalb bestehen nach Ansicht 
der Richterinnen erhebliche Zweifel, ob es sich bei 
der damaligen Asylentscheidung um eine bestands-
kräftige Entscheidung i.S.d. Art. 2 e) der RL 
2013/32/EU handelt. Der in Deutschland gestellte 
Asylantrag sei damit nicht als Zweitantrag zu werten. 

VG Berlin – Urteil: Az.: VG 3 L 227/21 A (05.08.2021) 

VG Düsseldorf: Abschiebungsverbot nach Afghanis-
tan nach § 60 Abs. 5 AufenthG 
Mit Urteil vom 17.08.2021 hat das VG Düsseldorf ei-
nem afghanischen Staatsbürger ein Abschiebungs-
verbot nach § 60 Abs. 5 AufenthG zugesprochen. 
Schon allein als auf Grund seiner Zugehörigkeit zum 

Volk der Hazara drohe ihm nach der Machtüber-
nahme der Taliban in Afghanistan nun Folter oder 
unmenschliche oder erniedrigende Behandlung. Des-
wegen liegen nach Ansicht des Gerichts zwingende 
humanitäre Gründe vor, die eine Abschiebung ver-
bieten.  

VG Düsseldorf – Urteil (15.08.2021) 

Erlass: Neue Anwendungshinweise zum FEW 
Das Bundesministerium des Innern, für Bau und Hei-
mat (BMI) hat am 06.08.2021 neue Anwendungshin-
weise zum Fachkräfteeinwanderungsgesetz veröf-
fentlicht. So kann nun beispielsweise die Frage, ob 
eine Qualifikation zur Ausübung einer Beschäftigung 
als Fachkraft befähigt, mit der Beurteilung des ein-
stellenden Arbeitsgebers beantwortet und somit 
entschieden werden. Die GGUA hat die Änderungen 
im Vergleich zur letzten Version mit diversen Markie-
rungen in einer Datei kenntlich gemacht. 
 
BMI: Anwendungshinweise (06.08.2021) 
 
GGUA: Kommentierte Anwendungshinweise 
(06.08.2021) 

Zahlen und Statistik 

Mehr Anerkennungen ausländischer Berufsab-
schlüsse in 2020 
Aus einem Artikel in der Süddeutschen Zeitung (SZ) 
vom 24.08.2021 geht hervor, dass nach Angaben des 
Vorstandsvorsitzenden der Bundesagentur für Ar-
beit, Detlef Scheele, Deutschland rund 400.000 Zu-
wanderinnen pro Jahr benötige, um einem Fachkräf-
temangel entgegenzuwirken. Von der Pflege bis zu 
den Logistikerinnen würden überall Fachkräfte benö-
tigt, so Scheele gegenüber der SZ. Jedes Jahr würden 
altersbedingt rund 150.000 Arbeitskräfte ausfallen. 
Wie die SZ ausführt, habe die Coronakrise das Prob-
lem geringer Zuwanderung weiter verschärft. So 
seien im vergangenen Jahr beispielsweise die Neuan-
träge auf die Anerkennung ausländischer Berufsab-
schlüsse um 3 % gesunken. Der Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB) fordere darüber hinaus bundes-
einheitliche, verlässliche und schnelle Verfahren, um 
eine dauerhafte Perspektive für die Menschen schaf-
fen zu können.   

Das Statistische Bundesamt erklärt in einer Presse-
mitteilung vom 24.08.2021, dass im Jahr 2020 bun-
desweit 44.800 im Ausland erworbene berufliche 
Abschlüsse in Deutschland anerkannt wurden. Das 
sei eine Steigung von 5 % gegenüber 2019 (42.500). 
Zwei Drittel aller Anerkennungen seien in medizini-
schen Gesundheitsberufen, wie Krankenpflegerinnen 
(15.500) oder Ärztinnen (7.600) zu verzeichnen. Da-
nach folgten Ingenieurinnen (2.500), Lehrerinnen 
(2.100) und Erzieherinnen (1.200). Die meisten 
Berufsabschlüsse seien aus der Europäischen Union 
(11.400), dem restlichen Europa (16.500) und Asien 
(11.300) anerkannt worden. Vor allem Anträge aus 
Bosnien Herzegowina (3.600), aus Serbien (3.400) 
und Syrien (3.100) seien häufig anerkannt worden. 
 
SZ: Arbeitsagentur-Chef: Brauchen 400.000 Zuwan-
derer pro Jahr (24.08.2021) 
 

https://www.frnrw.de/top/vg-berlin-daenemark-beteiligt-sich-nicht-an-richtlinien-des-geas.html
https://www.frnrw.de/fileadmin/frnrw/media/Afghanistan/Scan00000499.pdf
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/migration/anwendungshinweise-fachkraefteeinwanderungsgesetz.pdf;jsessionid=30D777762BF08E40475D13BA7A3C405E.1_cid373?__blob=publicationFile&v=5
https://ggua.de/fileadmin/downloads/Fachkraefte-Einwanderungsgesetz/Anwendungshinweise_FEG_mit_AEnderungen_2021.pdf
https://www.sueddeutsche.de/karriere/arbeitsmarkt-arbeitsagentur-chef-brauchen-400-000-zuwanderer-pro-jahr-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-210824-99-946632
https://www.sueddeutsche.de/karriere/arbeitsmarkt-arbeitsagentur-chef-brauchen-400-000-zuwanderer-pro-jahr-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-210824-99-946632
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Statistisches Bundesamt – Pressemitteilung: Auslän-
dische Berufsabschlüsse: 5 % mehr Anerkennungen 
im Jahr 2020 (24.08.2021) 
 
Flüchtlingszahlen im ersten Halbjahr 2021 
Wie aus der Antwort (BT-Drucksache 19/31981) des 
Bundesinnenministeriums (BMI) vom 25.08.2021 auf 
eine Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulla Jelpke 
(Die Linke) hervorgeht, sind im ersten Halbjahr 2021 
47.700 Flüchtlinge aufgenommen worden. 7.360 

Menschen sind in den ersten sechs Monaten abge-
schoben worden. Im Rahmen des Familiennachzugs 
sind rund 12.000 Menschen zwischen Januar und 
Juni 2021 nach Deutschland gekommen.  
 
Antwort BMI – Kleine Anfrage: BT-Drucksache 
19/31981 (25.08.2021)  
 
Antwort BMI – Kleine Anfrage: Anlage 2 (24.08.2021)

Materialien 

Arbeitshilfe: Beratung von Unionsbürgerinnen  
 
Der Paritätische Gesamtverband hat im Juli 2021 die 
Broschüre „Beratung von Unionsbürger*innen: Die 
Freizügigkeitsrechte in familiären Konstellationen“ 
herausgegeben. Die Arbeitshilfe solle sowohl Be-
troffene als auch Beraterinnen unterstützen, die 
Rechte von Unionsbürgerinnen gegenüber Behörden 
durchsetzen zu können. Das Freizügigkeitsrecht sehe 
weitreichende Regelungen für den Aufenthalt von 
Familienmitgliedern von Unionsbürgerinnen vor, die 
Lebenswirklichkeit sehe hingegen häufig komplexer 
aus. Die Arbeitshilfe soll einen Überblick über rechtli-
che Rahmenbedingungen bieten, um diese auf reale 
Fallkonstellationen zu übertragen. 
 
Der Paritätische Gesamtverband – Broschüre: Bera-
tung von Unionsbürger*innen: Die Freizügigkeits-
rechte in familiären Konstellationen (07/2021)  
  
Praxisleitfaden: Wegweiser für gute Arbeitsbedin-
gungen 
Die EU-Gleichbehandlungsstelle und das Berliner Be-
ratungszentrum für Migration und Gute Arbeit 
(BEMA) haben im Juni 2021 gemeinsam den „Praxis-
leitfaden für EU-ArbeitnehmerInnen in Deutschland 
– Ein Wegweiser für gute Arbeitsbedingungen und 
Gleichbehandlung“ veröffentlicht. Es zeige sich, dass 
Unionsbürgerinnen immer wieder von Arbeitsaus-
beutung und arbeitsrechtlichen Problemen betroffen 
seien. Der Leitfaden zeige anhand 14 typischer Fall-
beispiele die notwendigen Schritte, um die Rechte 
der Betroffenen durchsetzen zu können. Darüber 
hinaus enthalte der Leitfaden viele weitere Informa-
tionen, Links und Verweise. 
 

BEMA: Praxisleitfaden für EU-ArbeitnehmerInnen in 
Deutschland – Ein Wegweiser für gute Arbeitsbedin-
gungen und Gleichbehandlung (06/2021) 
 
Studie: Aufenthalt in Flüchtlingslagern erhöht Ri-
siko von psychischen Krisen 
Dr. Francisco Urzua von der Business School in Lon-
don hat gemeinsam mit Expertinnen von Moria Me-
dical Support (MMS) und Wissenschaftlerinnen der 
chilenischen Universidad del Desarrollo sowie der 
Universität Amsterdam am 02.07.2021 die Ergeb-
nisse der Studie „Mental health consequences of 
long-term stays in refugee camps: preliminary evi-
dence from Moria“ im BMC Public Health Journal 
veröffentlicht. Die Ergebnisse der qualitativen Studie 
zeigten, dass sich der Aufenthalt in Flüchtlingslagern 
wie Moria auf die psychische Gesundheit von Flücht-
lingen auswirke. Je länger ein Flüchtling im Lager 
bleiben muss, desto wahrscheinlicher sei die Gefahr 
eine psychische Krise zu erleiden. 
 
BMC Public Health: Mental health consequences of 
long-term stays in refugee camps: preliminary evi-
dence from Moria (02.07.2021) 
 
Gutachten: Hilfestellung gegen Diskriminierung und 
für Teilhabe 
Die Stiftung Mercator veröffentlichte im Juli 2021 die 
Publikation „Diskriminierungsrisiken und Handlungs-
potenziale im Umgang mit kultureller, sozioökonomi-
scher und religiöser Diversität“. Im Gutachten wür-
den die Potenziale für einen diskriminierungssensib-
len Umgang mit kultureller, sozioökonomischer und 
religiöser Identität analysiert. Es werde ein Überblick 
zu bisherigen Erkenntnissen über Diskriminierungsri-
siken sowie Bedarfen in den Institutionen gegeben. 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/08/PD21_400_212.html;jsessionid=475BF7D1DE270B52B456F6C1E485AF45.live722
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/08/PD21_400_212.html;jsessionid=475BF7D1DE270B52B456F6C1E485AF45.live722
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/08/PD21_400_212.html;jsessionid=475BF7D1DE270B52B456F6C1E485AF45.live722
https://www.ulla-jelpke.de/wp-content/uploads/2021/08/KA-19_31981-Obergrenze-Zuwanderungskorridor.pdf
https://www.ulla-jelpke.de/wp-content/uploads/2021/08/KA-19_31981-Obergrenze-Zuwanderungskorridor.pdf
https://www.ulla-jelpke.de/wp-content/uploads/2021/08/KA-19_31981-Obergrenze-Zuwanderungskorridor_Anlage-2.pdf
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/broschuere_freizuegigkeit-familienkonstellationen_2021.pdf
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/broschuere_freizuegigkeit-familienkonstellationen_2021.pdf
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/broschuere_freizuegigkeit-familienkonstellationen_2021.pdf
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/broschuere_freizuegigkeit-familienkonstellationen_2021.pdf
https://www.eu-gleichbehandlungsstelle.de/resource/blob/205320/1941684/91ee77bf3a9b7ab20b526113d8cc1ab3/praxisleitfaden-fuer-eu-arbeitnehmerinnen-flyer-de-data.pdf
https://www.eu-gleichbehandlungsstelle.de/resource/blob/205320/1941684/91ee77bf3a9b7ab20b526113d8cc1ab3/praxisleitfaden-fuer-eu-arbeitnehmerinnen-flyer-de-data.pdf
https://www.eu-gleichbehandlungsstelle.de/resource/blob/205320/1941684/91ee77bf3a9b7ab20b526113d8cc1ab3/praxisleitfaden-fuer-eu-arbeitnehmerinnen-flyer-de-data.pdf
https://www.eu-gleichbehandlungsstelle.de/resource/blob/205320/1941684/91ee77bf3a9b7ab20b526113d8cc1ab3/praxisleitfaden-fuer-eu-arbeitnehmerinnen-flyer-de-data.pdf
https://bmcpublichealth.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12889-021-11301-x
https://bmcpublichealth.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12889-021-11301-x
https://bmcpublichealth.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12889-021-11301-x
https://bmcpublichealth.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12889-021-11301-x
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Darüber hinaus würden vielversprechende Hand-
lungsansätze und Best-Practice-Beispiele zur Wah-
rung der Diversität, Abbau von Diskriminierung und 
Teilhabe aller Menschen aufgezeigt. 
 
Stiftung Mercator: Diskriminierungsrisiken und 
Handlungspotenziale im Umgang mit kultureller, so-
zioökonomischer und religiöser Diversität (07/2021) 
 
Studie: Hindernisse bei Zuordnung ins deutsche 
Schulsystem 
Das International Journal of Environmental Research 
and Public Health veröffentlichte am 25.07.2021 die 
Erkenntnisse der Studie „Integration of Newly Arri-
ved Refugee Children into the German School Sys-
tem“ von Forscherinnen der Ruhr-Universität Bo-
chum. Die Forscherinnen analysierten anhand quali-
tativer Interviews die Integration ankommender 
Flüchtlinge in das deutsche Schulsystem. Ein Ergeb-
nis der Studie sei, dass Handicaps von Flüchtlingen 
häufig unentdeckt bleiben. Die Erfolgsaussichten für 
eine erfolgreiche Implementierung in das Schulsys-
tem würden durch das persönliche Engagement von 
Helferinnen deutlich erhöht. 
 
MDPI: Integration of Newly Arrived Refugee Children 
into the German School System (25.07.2021) 
 
Zusammenfassung: Europäische Entwicklung im 
Flüchtlingsrecht 2021 
Prof. Dr. jur. Holger Hofmann von der FH Bielefeld 
hat die europäische Entwicklung im Flüchtlingsrecht 
zwischen Januar und Juli 2021 in einer Publikation 
zusammengefasst. Das Schriftstück biete einen gu-
ten Überblick über Gesetzesänderung und Urteile im 
ersten Halbjahr des Jahres, die auch für die Arbeit in 
der Flüchtlingshilfe relevant seien. 

Holger Hoffmann: Europäische Entwicklungen im 
Flüchtlingsrecht – Januar bis Juli 2021  
 
Neue Ausgabe der Online-Zeitschrift „Nevipe“ 
Der Verein RomBuK - Bildung und Kultur im Rom e.V. 
hat am 16.08.2021 die neueste Ausgabe der Online-
Zeitschrift „Nevipe“ herausgegeben. In der diesmali-
gen Ausgabe beschäftigen sich die Initiatorinnen vor 
allem mit dem Thema „Bleiberecht“. Auf 79 Seiten 
erwarten die Leserinnen Geschichten rund um 
Flucht- und Bleiberechtgeschichten von u.a. Roma 
und Sinti, historische Abrisse und Themen aus dem 
Bereich Kunst und Kultur. Ebenfalls enthält die Aus-
gabe einen Beitrag der Geschäftsführerin des Flücht-
lingsrats NRW, Birgit Naujoks, mit dem Titel ,,Chan-
cen auf ein Bleiberecht in NRW – zwischen Anspruch 
und Wirklichkeit‘‘, welcher einen Einblick in die Auf-
enthaltssituation insbesondere von Geduldeten in 
Landesunterkünften und in den Kommunen gibt. 
 
Nevipe: Bleiberecht statt Ungewissheit (16.08.2021) 
 
Freiwillige-Rückkehr.de: Offizielle Programme unter 
die Lupe genommen  
Medico international e.V. hat für das eigene Recher-
cheprojekt „Rückkehr-Watch“ eine neue Internet-
seite ins Leben gerufen. Auf der Homepage werden 
journalistische Hintergrundartikel und politische Po-
sitionen zum Thema Rückkehr und Reintegration 
veröffentlicht. Zwei Kurzfilme und zahlreiche Ge-
schichten von Betroffenen sollen zeigen, dass die 
Entscheidung zur Rückkehr im Zuge offizieller Pro-
gramme häufig wenig mit Freiwilligkeit zu tun habe.  
 
Rückkehr-Watch.de 

 

Termine 

Online-Infoveranstaltung, 01.09.2021: Kölner Freiwilligen Agentur e.V./ Kölner Flüchtlingsrat e.V. 

„Infoveranstaltung: Pat:innenprojekt außerschulischer Begleitung geflüchteter Kinder“ 13:30 – 14:30 Uhr. 

Weitere Infos unter Luise.martin@koeln-freiwillig.de und Kölner Freiwilligen Agentur  

Online-Seminar, 01.09.2021: Runder Tisch NRW/ Bildungsportal KUTAIRI „Grundlagen zum Thema Mädchen-

beschneidung“ 15:00 – 17:00 Uhr. Weitere Informationen und Anmeldung über haverkamp@friedens-

band.de und Anmeldelink  

https://www.stiftung-mercator.de/content/uploads/2021/07/Gutachten_Diversita%CC%88t.pdf
https://www.stiftung-mercator.de/content/uploads/2021/07/Gutachten_Diversita%CC%88t.pdf
https://www.stiftung-mercator.de/content/uploads/2021/07/Gutachten_Diversita%CC%88t.pdf
https://www.stiftung-mercator.de/content/uploads/2021/07/Gutachten_Diversita%CC%88t.pdf
https://www.frnrw.de/fileadmin/frnrw/media/downloads/Themen_a-Z/Bildung/Studie_MDPI.pdf
https://www.frnrw.de/fileadmin/frnrw/media/downloads/Themen_a-Z/Bildung/Studie_MDPI.pdf
https://www.nds-fluerat.org/wp-content/uploads/2021/08/Europabericht-fuer-RBK_Jan-Jul-2021-1.pdf
https://www.nds-fluerat.org/wp-content/uploads/2021/08/Europabericht-fuer-RBK_Jan-Jul-2021-1.pdf
http://www.romev.de/medien/nevipe/nevipe_2021_02.pdf
http://www.romev.de/medien/nevipe/nevipe_2021_02.pdf
https://www.freiwillige-rueckkehr.de/
https://www.freiwillige-rueckkehr.de/
file:///C:/Users/mirja/AppData/Local/Temp/Luise.martin@koeln-freiwillig.de
https://www.koeln-freiwillig.de/patenfuerfluechtlingskinder/
mailto:haverkamp@friedensband.de
mailto:haverkamp@friedensband.de
https://t6782994d.emailsys1a.net/73/5777/ef6ed78c61/subscribe/form.html?_g=1628610339
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Online-Schulung, 06.09.2021: Flüchtlingsrat NRW: „Rechtliche Rahmenbedingungen des Zugangs von Flücht-

lingen zum Arbeitsmarkt“. 16:30 – 19:30 Uhr. Weitere Informationen und Anmeldung auf Flüchtlingsrat 

NRW. 

Web-Seminar, 07.09.2021: Friedrich-Ebert-Stiftung „Aufstehen im Netz: Mit den sozialen Netzwerken gegen 

Rassismus. Ein Schreib-Workshop“ 18:00 – 20:00 Uhr. Weitere Informationen und Anmeldung über An-

nika.Arnold@fes.de und FES. 

Online-Workshop, 08.09.20201: Flüchtlingsrat NRW: „Afghanistan – alles, was man jetzt in der Flüchtlingsar-
beit wissen muss!“. 19:00 – 21:00 Uhr. Weitere Informationen und Anmeldung auf Flüchtlingsrat NRW. 
 

Online-Austausch, 09.09.2021: Flüchtlingsrat NRW: „Ehrenamtliche Unterstützung beim Deutschlernen“. 

17:30 – 19:00 Uhr. Weitere Informationen und Anmeldung auf Flüchtlingsrat NRW. 

Essen, 10.-11.09.2021: VielRespektZentrum „Veranstaltungsplanung zu Empowerment“ ganztägig. Weitere 

Infos und Anmeldung über theresa.peters@gesellschaftundkirche.de & sina.resch@gesellschaftundkirche.de. 

Online-Autorenlesung, 13.09.2021: AWO Dortmund „Herkunft mit Saša Stanišić“ 19.30 – 21 Uhr. Weitere In-

formationen und Anmeldung über praktikumia@awo-dortmund.de. 

Online-Infoveranstaltung, 13.09.2021: Kölner Freiwilligen Agentur e.V./ Kölner Flüchtlingsrat e.V. 

„Infoveranstaltung: Pat:innenprojekt außerschulischer Begleitung geflüchteter Kinder“ 18:00 – 19:30 Uhr. 

Weitere Informationen und Anmeldung über Luise.martin@koeln-freiwillig.de und Kölner Freiwilligen Agen-

tur. 

Unna, 13.09.2021: Institut für Kirche und Gesellschaft/Flüchtlingsrat im Kreis Unna „Tagung: Kooperations-

formen im Flüchtlingsbereich“ 16:30 – 19:15 Uhr. Weitere Informationen und Anmeldung über 

h.u.bangert@gmx.de und Institut für Kirche und Gesellschaft. 

Online-Workshop, 14.09.2021: Kölner Freiwilligen Agentur e.V. „Welcome Walk – Freiwillige und Geflüchtete 

entdecken gemeinsam Köln / Teil 2 der Vorbereitung“ 19:00 – 20:00 Uhr. Weitere Informationen und Anmel-

dung unter Kölner Freiwilligen Agentur e.V. und mentoren@koeln-freiwillig.de.    

Online-Fachtagung, 14.09.2021: Zentrum für Integrations- und Migrationsarbeit e.V., Duisburg „Digitalisierung 

in der Migrationssozialarbeit“ 14:00 – 16:30 Uhr. Weitere Informationen und Anmeldung über fachtagung@zi-

uma.de und www.ziuma.de. 

Web-Seminar, 14.09.2021: Friedrich-Ebert-Stiftung „Love trumps Hate. Strategien zum Umgang mit Hasskom-

mentaren im Netz. Weitere Informationen und Anmeldung über Annika.Arnold@fes.de und  FES 

Online-Austausch, 15.09.2021: Flüchtlingsrat NRW: „Härtefallverfahren bei der Härtefallkommission NRW“. 

17:00 – 18:30 Uhr. Weitere Informationen und Anmeldung auf Flüchtlingsrat NRW. 

Iserlohn, 16.09.2021: Institut für Kirche und Gesellschaft „Kultursensibles Handeln im Umgang mit Inhaftier-

ten und deren Angehörigen“ 9:00 – 17:00 Uhr. Weitere Informationen und Anmeldung auf Institut für Kirche 

und Gesellschaft. 

https://www.frnrw.de/ehrenamt-initiativen/aktuelle-veranstaltungen-und-schulungen/06092021-online-schulung-rechtliche-rahmenbedingungen-des-zugangs-von-fluechtlingen-zum-arbeitsmarkt.html
https://www.frnrw.de/ehrenamt-initiativen/aktuelle-veranstaltungen-und-schulungen/06092021-online-schulung-rechtliche-rahmenbedingungen-des-zugangs-von-fluechtlingen-zum-arbeitsmarkt.html
https://www.fes.de/mailto:Henrike.Allendorf@fes.de
https://www.fes.de/mailto:Henrike.Allendorf@fes.de
http://www.fes.de/landesbuero-nrw/
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Bankverbindung: Bank für Sozialwirtschaft, Köln, IBAN: DE56370205000008054101 

Köln, 18.09.2021: Rom e.V./Kölner Literaturnacht: „Buchvorstellung mit Jovan Nikolić“ 16:00 Uhr. Weitere 

Informationen auf Kölner Literaturnacht. 

Bielefeld, Dortmund & Köln, 18.09.2021: „Rettungskette für Menschenrechte“ Weitere Informationen unter 

Rettungskette für Menschenrechte. 

Online-Austausch, 16.09.2021: Flüchtlingsrat NRW: „Probleme bei der Wohnungssuche“. 17:30 – 19:00 Uhr. 

Weitere Informationen und Anmeldung auf Flüchtlingsrat NRW. 

Online-Austausch, 20.09.2021: Ausbildungs- und Beschäftigungsduldung – wie läuft es in der Praxis“ 17:00 – 

18:30 Uhr. Weitere Informationen und Anmeldung auf Flüchtlingsrat NRW. 

Köln, 21.09.2021: Kölner Freiwilligen Agentur e.V., Kölner Flüchtlingsrat e.V. und Melanchthon Akademie 

„Vernetzungstreffen: Willkommenskultur in Köln“ 19:00 – 21:30. Weitere Informationen und Anmeldung un-

ter gabi.klein@koeln-freiwillig.de  und Kölner Freiwilligen Agentur e.V. 

Online-Austausch, 22.09.2021: Flüchtlingsrat NRW: „Engagement für und mit geflüchtete(n) Frauen“. 17:30 – 

19:00 Uhr. Weitere Informationen und Anmeldung auf Flüchtlingsrat NRW. 

Online-Austausch, 23.09.2021: Flüchtlingsrat NRW: „Begegnungen schaffen“. 17:30 – 19:00 Uhr. Weitere In-

formationen und Anmeldung auf Flüchtlingsrat NRW. 

Online-Veranstaltung, 23.09.2021: Evangelische Akademie Villigst im Institut für Kirche und Gesellschaft 

„Alle(s) im Blick – Gemeinsam für verlässliche Asylverfahren“ 9:30 – 16:15 Uhr. Weitere Informationen und 

Anmeldung auf Institut für Kirche und Gesellschaft. 

Online-Austausch, 29.09.2021: Flüchtlingsrat NRW: „Aufenthaltsrechtliche Hürden bei der Vaterschaftsaner-

kennung“. 17:00 – 18:30 Uhr. Weitere Informationen und Anmeldung auf Flüchtlingsrat NRW. 
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